
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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9:00

9:10

9:50

Begrüßung, Vorstellung 

Aktuelle Stunde

Unterrichtshospi und Besprechung

Kurze Pause

11:40 Visitenkarte Geographieunterricht

12:00 Input: Grundlagen des
Geographieunterrichts

Aufgabe Bildungsauftrag 

Aufgabe These

13:00 Vorstellung der Ergebnisse

TAGESPLAN

13:30 Energizer
13:45 Checkliste Unterrichtsentwurf
14:00 Aufgaben für den Nachmittag

15:20 Vorstellung der Lernprodukte
15:50 Feedbackrunde

Weitere Planung
offene Sprechstunde



Wähle auf der nachfolgenden Folie ein Bild aus, dass dich
am meisten interessiert und überlege dir 1-2 Ideen, die dir
dazu in den Sinn kommen.

▪ Name

▪ Schule

▪ Fächer

▪ Erfahrungen

▪ Ideen zu meiner Zeitschrift

BILDER BEFRAGEN



▪ Name

▪ Schule

▪ Fächer

▪ Erfahrungen

▪ Ideen zu einem Bild



Aktuelle Stunde

Wie ist die Stimmung? 

Was lief gut?

Was lief schlecht?

Worauf freut ihr euch? 

Worauf freut ihr euch nicht? 

Wovor habt ihr Angst? 

Warum seid ihr...?



UNTERRICHTSBESUCH UND 
BESPRECHUNG

Planung: Stimmt die Abfolge? Gibt es einen roten Faden? Und: Wo 
hätte man auch anders entscheiden können?

Kognitive Aktivierung: Haben die Schülerinnen und Schüler 
wirklich denken müssen?
Oder haben sie eher abgearbeitet?

Lernprodukt: Was ist am Ende tatsächlich entstanden?
Und passt das zu dem, was erreicht werden sollte?

Eigene Reflexion: Struktur, „Sandwich“, Genauigkeit



UNTERRICHTSBESUCH UND 
BESPRECHUNG

Mögliche Hauptintention:
-…

Mögliche Kompetenzen:
-…
-…
-…





▪ Einzelarbeit (3`)
Notiert Schlüsselerlebnisse in eurer Entwicklung als GeographielehrerIn.
▪ Welche Erfahrungen waren für dich besonders prägend?
▪ Welche Höhe-/Tiefpunkte gab es?
▪ Was hat dich bei der Entwicklung deiner LehrerInnenrolle unterstützt/gehemmt?
▪ Wie würden ihr euch heute als LehrerIn beschreiben?

▪ Partnerarbeit (5`)

Tauscht euch über eure Erfolgserlebnisse aus. Stellt sicher, dass jede/r von euch die 
Gelegenheit erhält, seine/ihre Geschichte zu erzählen, ohne unterbrochen zu werden.

▪ Gruppenarbeit á 3 oder 4 Personen (12`)
Nachdem alle die Chance hatten, sich mitzuteilen, diskutiert, was ihr voneinander 
gehört habt:

▪ Wo gab es Gemeinsamkeiten?
▪ Was war überraschend?
▪ Welche Schlussfolgerungen zieht ihr für euch als LehrerIn bzw. für euren Unterricht?

VISITENKARTE GEOGRAPHIEUNTERRICHT



GRUNDLAGEN DER UNTERRICHTSPLANUNG



▪ Lest im Reader den Abschnitt über den Bildungsauftrag des Faches Geographie 
(S. 3-6). Bearbeitet in Partnerarbeit die dort genannten Arbeitsaufträge.

▪ Stellt eure Ergebnisse im Anschluss dem Rest des Moduls vor

ODER: AUFGABE BILDUNGSAUFTRAG



▪ Erstellt zu zweit eine These zu einem Geo-Thema eurer Wahl.

ODER: THESE

APVO S.22-23



▪ Rekapituliert die Planung einer eurer ersten Geo-Stunden in diesem Halbjahr:
Notiert, wie ihr vorgegangen seid. (4`)

▪ Tauscht euch aus: Identifiziert drei Gemeinsamkeiten und drei
Unterschiede im Vorgehen. Notiert diese als Partnerergebnis. (7`)

GRUNDLAGEN DER UNTERRICHTSPLANUNG



GRUNDLAGEN DER UNTERRICHTSPLANUNG



▪ Allgemeiner Teil

▪ Geltungsbereich und Regelungsgehalt

▪ Lernen und Unterricht
▪ Kompetenzorientierung

▪ Kernprobleme

▪ Leitbild Unterricht

▪ besondere Aufgabenfelder

▪ Grundsätze der Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek I

▪ Didaktische Leitlinien

▪ Kompetenzbereiche

▪ Themen und Inhalte

▪ Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek II

FACHANFORDERUNGEN GEOGRAPHIE



 „Die Fachanforderungen gelten für die Sekundarstufe I und die
Sekundarstufe II aller weiterführenden allgemeinbildenden Schulen
in Schleswig-Holstein.“

 „Die Fachanforderungen gehen von den pädagogischen Zielen und
Aufgaben aus, wie sie im SchulG formuliert sind. In allen Fächern, in
denen die Kultusministerkonferenz (KMK) Bildungsstandards
beschlossen hat, liegen diese den Fachanforderungen zugrunde.“

 Kompetenzen und zentrale Inhalte auf drei Anforderungsebenen:
ESA, MSA und Regelanforderungen für Übergang in die Oberstufe

GELTUNGSBEREICH UND REGELUNGSGEHALT



▪ Allgemeiner Teil

▪ Geltungsbereich und Regelungsgehalt

▪ Lernen und Unterricht

▪ Kompetenzorientierung

▪ Kernprobleme

▪ Leitbild Unterricht

▪ besondere Aufgabenfelder

▪ Grundsätze der Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek I

▪ Didaktische Leitlinien

▪ Kompetenzbereiche

▪ Themen und Inhalte

▪ Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek II

FACHANFORDERUNGEN GEOGRAPHIE



„In den Fachanforderungen wird ein Kompetenzbegriff verwendet, der das

Wissen und Können, die Fähigkeiten und Fertigkeiten eines Menschen
umfasst. Das schließt die Bereitschaft ein, das Wissen und Können in
unterschiedlichen Situationen zur Bewältigung von Herausforderungen und
zum Lösen von Problemen anzuwenden.“

KOMPETENZORIENTIERUNG

Beispiel: Schwarzwälderkirschtorte backen, 
Flikflak machen,
aufräumen



KOMPETENZORIENTIERUNG



▪ Überfachliche Kompetenzen

▪ Selbstkompetenzen

• eigene Situation wahrnehmen

• eigenständig handeln

• Verantwortung übernehmen

• Lernprozesse selbstständig planen

• Lernergebnisse überprüfen, korrigieren, bewerten

▪ Sozialkompetenzen

• Interessen der Mitmenschen empathisch wahrnehmen

• konstruktiv und erfolgreich mit anderen zusammenarbeiten

▪ Methodenkompetenzen

• Aufgaben selbstständig bewältigen

• über grundlegende Arbeitstechniken (z.B. Informations-
beschaffung) und Methoden (z.B. Spickzettel erstellen) 
verfügen

KOMPETENZORIENTIERUNG



▪ Allgemeiner Teil

▪ Geltungsbereich und Regelungsgehalt

▪ Lernen und Unterricht
▪ Kompetenzorientierung

▪ Kernprobleme

▪ Leitbild Unterricht

▪ besondere Aufgabenfelder

▪ Grundsätze der Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek I

▪ Didaktische Leitlinien

▪ Kompetenzbereiche

▪ Themen und Inhalte

▪ Leistungsbewertung

▪ Fachanforderungen Fach Geographie Sek II

FACHANFORDERUNGEN GEOGRAPHIE



Fachbezogene Kompetenzen

KOMPETENZORIENTIERUNG



KOMPETENZORIENTIERUNG

Siehe Fachanforderungen S. 18-23



ROLLE DES LEITFADENS

Konkretisierung durch Verknüpfung mit möglichen Inhalten und Begriffen



MODELL DES LEHR-LERN-PROZESSES
nach Josef Leisen





DER GEOGRAPH



▪ Lest im Reader die Seiten zum kompetenzorientierten und 

lernprozessanregenden Geographieunterricht (S. 7-12). 

Markiert wichtige Aussagen oder Textpassagen zu den Themen

„Lernprodukte“, „Lernlinien“ und „Aufgabenstellungen“!

oder:

▪ Lest im Reader die Seiten zu den Merkmalen guten Unterrichts 

und den Sicht- und Tiefenstrukturen im Geographieunterricht 

(S. 13-18). Markiert wichtige Aussagen und Textpassagen.

Erstellt aus den entnommenen Informationen Elemente für 

euer Lapbook!

AUFGABEN FÜR DEN NACHMITTAG



▪ Erstellt ein individuelles Lapbook zum „Lehren und Lernen im 

Geographieunterricht“ (jeweils 1. Veranstaltung im Halbjahr).

▪ Denkt daran, dass ihr das Lapbook stetig erweitern könnt.

LANGZEITAUFGABE LAPBOOK



BEISPIEL LAPBOOK



Termine der nächsten Module:

• 11.03.26; Ort: 

• 22.04.26; Ort: 

• 20.05.26; Ort: 

• 17.06.26; Ort: 

TERMINE FÜR UNTERRICHTSBERATUNGEN UND 
PLANUNG DER NÄCHSTEN MODULE



FEEDBACK

Das fand ich doof…

Das nehme ich mit…

Das fand ich wichtig…

Das ist zu kurz gekommen…

Das fand ich spitze…



▪ Bei Fragen und Problemen, wendet euch gerne an mich

Simon.meinert@iqsh.de

VIELEN DANK FÜRS MITARBEITEN
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